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Die Beratungen in London 


Keine neuen britiſchen Erklärungen notwendig 


London, 30. Auguſt. Die heutige Sitzung der 
Kadinettsmitglieder dauerte von 11 bis 13.40 Uhr. Von 
22 haben 18 Mitglieder des Kabinetts an der Sitzung 
teilgenommen. Obwohl die Sitzung formell nicht den 
Charakter eines Kabinettsrates hatte, ſo gibt die Anwe⸗ 
ſenheit ſo vieler Miniſter den Beſchlüſſen dieſer Sitzung 
eine beſondere Bedeutung. Die Anmeſenheit des briti⸗ 
ſchen Botſchafters in Berlin wird in politiſchen Kreiſen 
leſonders hervorgehoben. 

Nach der Sitzung wurde ein Kommunique herausge- 
geben, in welchem gejagt wird, daß der Außenminiſter 
einen Bericht über die internationale Lage erſtattete und 
daß die Miniſter ihr volles Einverſtändnis zu den bishe⸗ 
tigen Aktionen und zu den künftigen Abſichten zum Aus⸗ 
drunk brachten. Eine weitere Sitzung wurde nicht anbe⸗ 
raumt. Die Miniſter werden ſich jedoch bereithalten, um 
jedem Anruf Folge leiſten zu können. 

In einem Reuter⸗Kommentar heißt es, daß die Re⸗ 
gierung keinesfalls den Ernſt der Lage verkenne, aber 
nichts unternehmen werde, was zu einer Zufpitzung füh⸗ 
ren könnte. Die Möglichkeit einer friedlichen Löſung des 
tſchechoſlowakiſchen Problems ſei vorhanden. Es werde 
Vieles von dem Maß des Entgegenkpmmens der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung abhängen, aber auch von der Art 
des Einfluſſes, der auf die Sudetendeutſchen ausgeübt 
werden wird. Jedenfalls beſtehe für die britiſche Regie⸗ 
tung kein Grund, im Augenblick neue Erklärungen abzu⸗ 
geben. Ferner glaubt Reuter, daß Chamberlain und 
Halifax von den Miniſtern freie Hand für ihre weitere 
Handlungsweiſe erhalten hätetn. f 


| Empfänge bei Chamberlain 


Sondon, 30. Auguſt. Miniſterpräſident Cham⸗ 
kerlain hat heute den Botſchafter der Vereinigten Staa⸗ 
ten Kenedy empfangen und machte ihn in 1½ſtündiger 
Konferenz mit der britiſchen Stellungnahme zu den in⸗ 
ternationalen Problemen bekannt. 

Heute abends kehrt der franzöſiſche Botſchafter Cor⸗ 
bin nach London zurück. Er wird von Außenminiſter 
Halifax empfangen werden, dem er über die Miniſterrats⸗ 
ſitzung in Paris berichten wird und als Gegenſtück einen 
Bericht über die heutige Sitzung der engliſchen Miniſter 
erhalten. } 


Chamberlain reiſt nach Balmorale 


London, 30. Auguſt. Chamberlain hat London 
ent Dienstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge ver⸗ 
laſſen, um ſich zum König auf das Schloß Balmorale zu 
begeben. 


Beitiiher Geſchäftsträger bei Giano 

Rom, 30. Auguſt. Heute hat zwiſchen dem briti⸗ 
ſchen Geſchäftsträger Noel Charles und Außenminiſter 
Ciano eine Ausſprache ſtattgefunden, die als eine Fort⸗ 
ſetzung der früheren Ausſprachen zu betrachten iſt. Graf 
Ciano ſoll dabei erklärt haben, daß Italien nicht darauf 
verzichten könne, den italienischen Freiwilligen „Vorräte 
und Lebensmittel“ zu überſenden, neue Freiwilligen⸗ 
transporte ſeien jedoch nicht nach Spanien abgeſaudt 
worden. 


Engliſche Delegationen nach Südoſteurova 
In nächſter Zeit wird ſich der Hauptwirſchaftsberater 
der engliſchen Regierung, Sir Frederic Leith⸗Roß. 
nach Bukareſt begeben, um dort die zwiſchen Tata⸗ 
rescu und Chamberlain begonnenen Verhandlungen zum 
Abſchluß zu bringen. Die Verhandlungen betreffen vor 
ollem die rumäniſchen Oelfelder. 
Sind die engliſchen Bemühungen in Rumänien ert 


am Anfang, ſo haben ſie in Jugoſlawien bereits 
große Erfolge gezeitigt. Seit April ſteht Großbritan⸗ 
nien an erſter Stelle im jugoſlawiſchen Außenhandel, 
was bisher noch niemals der Fall geweſen war. Im 
Luufe des September begibt ſich unter Führung M. 
Nickſons (des ſtaatlichen Kontrolleurs für die engli⸗ 
ſchen Staatskredite) eine engliſche Delegation nach Bei: 
grad. 


Bombenerplofion in Budapeit 

Budapeſt, 30. Auguſt. Eine Stunde nach der 
Ankunft des Reichsverweſers Horthy explodierte im Park 
der königlichen Burg eine Bombe. Der Vorfall iſt gegen⸗ 
wärtig noch Gegenſtand einer Unterſuchung durch die 
Sicherheitsbehörden. Soweit bisher feſtſteht, iſt niemand 
verletzt worden. Auch Verhaftungen ſollen bisher nicht 
vorgenommen worden ſein. Wie man annimmt, handelt 
es ſich nicht um einen Anſchlag auf den Reichsverweſer, 
ſondern um die Demonſtration eines Anhängers einer 
rechtsradikalen Partei. Nr 


Die ariechiſchen uuſſtündiſchen bor Gericht 
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Athen, 30. Auguſt. Das außerordentliche Kriegs⸗ 
tribunal hat nach fünftägiger Beratung geſtern das Ur⸗ 
teil im Prozeß gegen die zweite Gruppe der Aufſtändi⸗ 
ſchen in Kanea (Kreta) gefällt. 6 Angeklagte wurden in 
Abweſenheit zu Gefängnisſtrafen von 4 bis 20 Jahren 
verurteilt. 38 Angeklagte erhielten je 2 Jahre Gefängnis. 
50 Angeklagte wurden freigefprochen. 
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der Aufruhr in Paläſtina 


Jeruſalem, 30. Auguſt. Auf der Straße gon 
Nazareth und Tiberias hielten bei dem Dorf Kana ara⸗ 
biſcher Freiſchärler inen Omnibus an. Die beiden be⸗ 
gleitenden Poliziſten ein Araber und ein Jude, wurden 
zunächſt weggeführt. Nachdem die Freiſchärler die bon 
den Poliziſten bewachten Gewehre und die Munition ge⸗ 
funden hatten, erlaubten fie den Poliziſten die Weiter⸗ 
fahrt. In Nablus nahmen arabiiche Freiſchärler einem 
Bankboten cinen größeren Betrag ab und entkamen an 
erkannt. 

Die arabiſche Zeitſchrift „Olſarat“ wurde durch die 
Behörden für drei Monate im Erſcheinen verhängt. Da 
dieſes Schickſal auch die Zeitung „Falaſtin“ getroffen hat, 
erſcheinen in Paläſtina vorderhand keine arabiſchen Zei⸗ 
zungen. 


1 


Jerufalem, 30. Auguſt. Auf der Strecke Haifa 
—Lidda explodierte eine Mine, die offenbar im Laute 
des Dienstags morgen an den Schienen angebracht wor⸗ 
den war. Die Lokomstive eines paſſierenden Zuges mit 
dem Kohlenwagen und 13 Güterwagen, alſo faſt der 
ganze Eiſenbahnzug, entgleiſte. Von dem begleitenden 
Per oral wurde der Zugführer verwundet. 

Jeruſalem, 30. Auguſt. Von arabiſchen Frei⸗ 
ſchärlern wurde am Dienstag das Stationsgebäude der 
Station Barlir in unmittelbarer Nähe von Jeruſalem 
mit dem Haus des Inſpektors in Brand geſteckt. Die 
Freiſchärler zerſtörten auch die Telephonleitung. 


Auf der Straße, die Jeruſalem mit Aman verbindet, 
wurde das an der Jordanbrücke auf der paläſtinenſiſchen 
Seite gelegene Zollhaus in Brand geſteckt. Es handelt 
ſich hier um das am tiefſten gelegene Zollgebäude, nörd— 
lich am Toten Meer. 


Empfänge bei Beneich 


Kein Abbruch der Verhandlungen in der Sudetendeutſchen Frage 


Prag, 30. August. Heute vormittag fand eine 
Miniſterratsſitzung ſtatt, in der jedoch nicht über die 
neuen Verhandlungsgrundlagen beraten wurde, ſondern 
über die politiſche Lage im allgemeinen. Beſonders ſtan⸗ 
den Maßnahmen zur Eindämmung der Zwiſchenfälle im 
Sudetengebiet zur Beratung. 

Im Laufe des Nachmitags wurde eine Reihe von 
Miniſtern vom Staatspräſidenten empfangen. Es erregt 
in politiſchen Kreiſen Aufmerkſamkeit, daß der Staats⸗ 
präſident auch den Leiter der Verhandlungsdelegation 
der Henlein⸗Partei Kundt und Dr. Sebekowſky zu eine 
3ſtündigen ausführlichen Aussprache über die laufen⸗ 
den politiſchen Tagesfragen empfangen hat. Alle ver⸗ 
breiteten Gerüchte, als ob ein Abbruch der Geſpräche 
zwiſchen der Sudetendeutſchen Partei und der Regierung 
bereits ſeſtſtehe, werden amtlich in Abrede geſtellt. 


Stürmiſcher Zwischenfall imSudetengebiet 


Trautenau, 30. Auguſt. Im Dorfe Gabersdorf 
lam es zwiſchen tſchechiſchen Arbeitern und dem Beſitzer 
einer Schankwirtſchaft, dem Leiter der dortigen Henlein⸗ 
Organiſation, zu einer Auseinanderſetzung, die bald in 
eine Schlägerei ausartete. Die Inneneinrichtung der 
Wirtſchaft wurde demoliert. Am Montag abend haben 
die tſchechiſchen Arbeiter die Fenſterſcheiben dieſer Wirt⸗ 
ſchaft ausgeſchlagen. Da die Gendarmerie der Andring⸗ 
linge nicht Herr werden konnte, wurde die Feuerwehr 
angerufen, die die tſchechiſchen Arbeiter wie auch die deut- 
ſchen Bewohner, die ſich für den Schankwirt einſetzten, 
durchWaſſerſtrahlen auseinandertrieb. Schließlich haben 
die Tschechen vor der Ankunft von Polizeiverſtärkungen 


den Ort verlaſſen. Bei den Zuſammenſtößen wurden zwei 


Sudetendeutſche ſchwer verwundet und nach dem Sran- 
kenhaus gebracht. Der ſudetendeutſche Abgeordnete hat 
beim Innenminiſter ſowie bei der Runciman⸗Miſſion in⸗ 
terveniert. 


»Vertreetr 


Prag, 30. Auguſt. Am Dienstag vormittag wei de 
der engliſche Beobachter Sutton-Pratt in Gabersdorf bei 
Trautenau, um ſich über die Zwiſchenfälle, die dort Platz 
batten, zu orientieren. Anſchließend beſuchte der eng 
liſche Beauftragte den Abgeordneten Köllner in Trau 
tenau, wo er auch mit Senator Reil und Bürgermeiſter 
Streichenberger eine längere Unterredung hatte. 


Empfänge bei Lord Nunciman 


Prag, 30. Auguſt. Die Runciman⸗Miſſion hat 
heute Vertreter der ſudetendeutſchen Wirtſchaftskreiſe 


empfangen, die ein Memorandum über die Wirtſchafts⸗ 
lage im Sudetengebiet niederlegten. Ferner wurden die 
der deutſchen liberal⸗demokraiſchen Partei 
empfangen, die ebenfalls ein Memorandum über dieLag⸗ 
im Sudetengebiet aushändigten. 


Henderſon wieder nach Berlin 


London, 30. Auguſt. Offiziell wird mitgeteilt, 
daß der britiſche Botſchafter in Berlin am Mittwoch friih 
im Flugzeug nach Berlin zurückkehren wird. 


Deutſcher Proteſt in Prag 


Berlin, 30. Auguſt. Wie das Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro aus Prag berichtet, hat der deutſche Geſandt⸗ 
der tſchechoſlowaliſchen Regierung einen Proteſt übermit⸗ 
teit wegen der Beleidigung der kaiſerlich⸗deutſchen Armee 
in einem Artikel der Morawſkoſleſki Dennik“. 


Italieniſch⸗iſchechiſches Abkommen 


Mailand, 30. Auguſt. Hier wurde ein neues 
Handelsabkommen zwiſchen Italien und der Tſchechoſlo⸗ 
warkei unterzeichnet, wonach das tſchechoſlowakiſche Aus⸗ 
fuhrkontingent um 50 Millionen Kronen erhöht wurge, 
während Italien zuſätzlich 150 000 Kilogramm Kauft⸗ 
ſeide nach der Tſchechoflowakei einführen wird 
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Kabinettsrat in Frankreich 


Beſprechung der außenpolitiſchen Lage 
Ueberſtundenarbeit im Rahmen der geſetzlichen 40⸗Siunden⸗Woche 


Paris, 30. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſterrat 
M um Dienstag unter dem Vorſitz des Präſidenten der 
Republik zu einer über dreiſtündigen Sitzung zuſammen⸗ 
getreten. Der nach Schluß der Sitzung ausgegebenen 
amtlichen Mitteilung zufolge hat Außenminiſter Bon⸗ 
net einen ausführlichen außenpolitiſchen Be⸗ 
richt gegeben, der ſich auf die Ereigniſſe im Fernen 
Oſten, den Krieg in Spanien, die franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Beziehungen und das tſchechoſlowakiſche Problem 
kezog. Der Miniſterrat hat die Ausführungen und die 
von ihm formulierten Richtlinien der franzöſiſchen Poli⸗ 
tik, wie auch diejenigen an die franzöſiſchen Vertretun⸗ 
gen im Auslande gutgeheißen. 

Nach einem Geſamtbericht des 
Daladier über die wirtſchaftliche Lage, die ſozialen 
Probleme und ihre engen Wechſelbeziehungen mit der 
Landesverteidigung, die dringende Maßnahmen zurStei⸗ 
gerung der Produktion erheiſcht, hat der Arbeitsminiſter 
dem Präſidenten der Republik eine von allenRegierungs⸗ 
mitgliedern gezeichnete Verordnung über die Möglichkeit 
von Ueberſtunden im Rahmen der geſetzlich veran⸗ 
lerten 40-Stundenwoche zur Unterzeichnung vorgelegt. 
In dieſer Verordnung ſind Ueberſtunden bis zu 100 
Stunden im Jahr vorgeſehen. Es iſt jedoch feſtgelegt 
worden, daß die Ueberſtundenarbeit nur in beſonderen 
Fällen ſtattfinden darf, beſonders im Intereſſe der Lan⸗ 
desverteidigung. 

Der Miniſterrat, der den Vorſchlag des Arbeits⸗ 
miniſters einſtimmig gebilligt hat, hat beſchloſſen, der 
Kammer einen entſprechenden Vorſchlag zu unterbreiten. 

Finanzminiſter Marchandeau berichtete über 
die finanzielle Lage und die notwendigen Maß⸗ 
nahmen für die Wiedergeſundung der Finanzen, die im 
Laufe der kommenden Miniſterbeſprechungen beraten 
werden follen. 


Miniſterpräſidenten 


Hitler inſpiziert 


Paris, 30. Auguſt. Die Pariſer Preſſe berichtet 
ber eine Inſpektion der Befeſtigungen bei Kehl, die von 
Hitler in Begleitung von höheren Offizieren vorgenom⸗ 
men wurde. Die Pariſer Preſſe äußert ſich dazu, daß 
dieſer Inſpektion keine Wichtigkeit beizumeſſen ſei, da die 


Befeſtigungen bei Kehl nicht von großer ſtrategiſcher Be⸗ 
deutung ſind. Da ſich Kehl in der Nähe von Straßburg 
befindet, ſo könnte dieſe Inſpektion eher eine demonſtra⸗ 
tive Bedeutung beſitzen. 


Hull berichtet dem Staatspräſidenten 


Waſhington, 30. Auguſt. Präſident Rooſevelt 
kehrte am Dienstag nach Waſhington zurück und berief 
ſofort Außenminiſter Hull zu ſich, der ihm Bericht erſtat⸗ 
tete über die neuere Entwicklung der politiſchen Lage in 
Europa und im Fernen Oſten. 

Anſchließend hatte Hull eine längere Konferenz mit 
ſeinen Mitarbeitern, in der offenbar Richtlinien an die 
Vertreter der Vereinigten Staaten in den einzelnen Län⸗ 
dern ausgearbeitet wurden. 

In der Preſſekonferenz machte der Außenminiſter 
einen durchaus zuverſichtlichen Eindruck und erklärte, er 
habe mit dem Präſidenten lediglich allgemeine politiſche 
Fragen beſprochen. Er gab jedoch zu, daß die interna⸗ 
tionale Lage eingehend erörtert wurde. 


Rumäniiher Dampfer beschlagnahmt 

Tſchernowitz, 30. Auguſt. Die ſowjetruſſiſchen 
Behörden haben den rumäniſchen Handelsdampfer „Ca⸗ 
linova“, der aus Galatz nach Tulcea fuhr, angehalten. 
Bei der Durchſuchung des Dampfers wurde feſtgeſtellt, 
daß ſich auf dieſem der Sowjetbürger Gawrilo Oſtapienko 
befindet, der vor einigen Tagen aus Sowjetrußland ge⸗ 
flohen war. Die Sowjetbehörden begnügten ſich nicht mit 
der Verhaftung desGeflüchteten, ſondern beſchlagnahmten 
den Dampfer und brachten ihn nach Ovidiopol. 


Sowietruſſiſche Bürger 
wollen in der Nandſchurei bleiben 


Hſingking, 30. Auguſt. 7600 ſowjetruſſiſche 
Bürger, die in der Mandſchurei wohnen, haben es abge⸗ 
lehnt, nach der Sowjetunion zurückzukehren und haben 
Geſuche um die Zuerkennung der mandſchuriſchen Bür⸗ 
gerſchaft eingereicht. 2000 von ihnen haben bereits das 
mandſchuriſche Bürgerrecht erlangt. 


Die Lage bei Hanlan 


in japanischer Beleuchtung 


Tokio, 30. Auguſt. Der Generalangriff der japa⸗ 
nischen Armeen auf aHnkau findet auf dem Gebiete von 
fünf Provinzen, Schanſi, Honan, Anhwei, Kiangſi und 
Hupei, ſtatt. Die japaniſchen Truppen, die in Südſchanſt 
operieren, haben alle Orte auf dem Nordufer des Gelben 
Fluſſes, die ſtrategiſche Bedeutung haben, beſetzt, u. a. 
auch Fenglingtu. Ungukau ſteht unter Feuer der japani⸗ 
ſchen Artillerie, was den Verkehr an der Lunghai⸗Bahn 
unmöglich macht. Bei dem Rückzug der chineſiſchen Trup⸗ 
pen bei Fenglingtu ſind 1500 Chineſen in den Fluten 
des Gelben Fluſſes ertrunken. 

Gleichzeitig ſind die japaniſchen Truppen im Nor⸗ 
ben der Provinz Honan zum Angriff geſchritten und be⸗ 
ſetzten die Orte Tſihuan, Tſchungpangtſun und Mengtſien. 
Die japaniſche Artillerie beſchießt Hengkien, in der Nähe 
von Leyang. 

Die vorrückenden japaniſchen Truppen in der Pro⸗ 
vinz Anhwei haben die chineſiſchen Truppen in die Ver⸗ 
teidigungslinie längs des Tapich⸗Gebirges abgedrängt 
und haben die Grenze der Provinz Hupei überſchritten. 
Am Montag beſetzten die Japaner Huoſchan. Eine andere 
Abteilung beſetzte Tuſchantſchen, ſüdweſtlich von Liuan. 

Als nächſtes Ziel der japaniſchen Truppen iſt die 
Stadt Kwangtſi zu betrachten, von wo Straßen nach 
Kitſchun und Wutuſch führen. Gleichzeitig rücken die ja⸗ 
paniſchen Seeſtreitkräfte den Jangtſe aufwärts vor. 

Die japaniſchen Truppen haben im Gebirge von 
Luſchan Kungtſun beſetzt und haben die Grenzen der 
Provinzen Kiangſi und Hupei überſchritten. 


Luftſchlacht über Kanton 

Schanghai, 30. Auguſt. Am Dienstag kam es 
wer Kanton zu einer größeren Luftſchlacht, an der 
60 Flugzeuge beteiligt maren. 

Tokio, 30. Auguſt. Nach 26ſtündigem Kampf 
haben die Japaner Huoſchan in der Provinz Anhwei und 
Tuſchantſu. einen wichtigen ſtrategiſchen Punkt auf der 
Linie Hopei— Tſchangtſchen beſetzt. 
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Die japaniſche Flugwaffe bombardierte den Ort 
Kinghana, 150 Kilometer nördlich von Hankau. Mehrere 
Lager mit Kriegsmaterial wurden vernichtet. 


Ein verräteriſcher General gefallen 
Peking, 30. Auguſt. Die vorläufige Regierung 
hat eine Mitteilung erlaſſen, wonach der General dieſer 
„Regierung“ Liſuho im Kampfe mit „kommuniſtiſchen“ 
Truppenabteilungen gefallen iſt. Er wurde nachträglich 
zum aktiven General ernannt. 


Japans teuerſter Krieg 
Furcht vor dem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch. 


Die „Frankfurter Zeitung“ veröffentlicht in ihrem 
Handelsblatt einen überaus aufſchlußreichen Artikel un⸗ 
ter der Ueberſchrift „Japans teuerſter Krieg“. Die Zei⸗ 
tung weiſt in dieſem Artikel nach, daß Japan gegenwür⸗ 
tig den teuerſten Krieg ſeiner Geſchichte führe. Wenn der 
Krieg noch einige Monite dauere, werde er vier⸗ bis fünf⸗ 
mal ſoviel koſten als der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg von 
1905. 

Japan habe noch nie vor einer derartigen finanziel⸗ 
len Anſtrengung geſtanden, wie ſie dieſer Krieg mit 
Cihna verlangte und noch verlangen kann. Die 7,4 Mil⸗ 
liarden Yen, die nach den Kreditbewilligungen in kurzer 
Friſt zuſätzlich aufgebracht werden ſollen, ſtellen ein Drit⸗ 
tel des Volkseinkommens dar, das letztes Jahr 18 Mil⸗ 
liarden Yen ausmachte. Das Blatt ſchildert die viel- 
fältigen Sorgen der japaniſchen Regierung, die Wirt⸗ 
ſchaft des Landes irgendwie aufrecht zu erhalten und vor 
dem Zuſammenbruch zu bewahren und ſchreibt dann: 

„Dieſe Sorgen wurden durch die Gewißheit ver⸗ 
ſtärkt, daß die Kriegsausgaben noch nicht auf ihrem Höhe 
punkt angelangt ſind. In den erſten neun Monaten des 
Krieges waren monatlich 150 Millionen Yen für Kriegs 
zwecke aufgewendet worden. Seit April 1938 find es 
monatlich 300 Millionen. Unter dieſen Umſtänden ſtand 
die Geſahr eines inflatoriſchen Auſtriebes vor der Tür.“ 


Ins 


| China wird zur Kolonie? 

| Tokio, 30. Oktober. Der Finanzminiſter erkla 
der Preſſe, daß die bisherigen Wirtſchaftsmaßnahmen 
auch nach dem Abſchluß des Konfälts in China aufrecht 
erhalten werden müßten. Dieſe Maßnahmen merden aur 
nach der Eroberung Hankaus nicht gemildert werden 
tönnen. 

Dei japaniſchen Truppen werden auch ſpäterhin ig 
China verbleiben, um die „Ordnung“ und Ruhe aufrecht 
zuerhalten und auch im Intereſſe der japaniſchen Landes⸗ 
verteidigung, mit Rückſicht auf die Beziehungen zir So⸗ 
mjetrußland. Wahrſcheinlich werden dieſe Maßnahmen 
ſogar eine Verſchärſung erfahren. 


— — 


Der Wideritand der Wiener Arbeiter 


In den Ankerbrotwerken, der größten öſter⸗ 
reichiſchen Brot⸗ und Gebäckwarenfabrik, wurde jetzt eine 
eigene Polizeiwachſtube eingerichtet, in der ſechs Polizei: 
beanite und 14 SS⸗Männer ſtändig Dienſt machen. Der 
Betrieb war immer eine ſozialiſtiſche Hochburg und von 


den hier beſchäftigten rund 2200 Arbeitern und Angeſtlen 
ten blieben nach dem Zuſammenbruch des ſtändiſchen Ne 


gimes im März drei Viertel ſozialiſtiſch und 
ein Viertel chriſtlichſozial geſtunt. An dieſem Verhäl:⸗ 
nis dürfte ſich bis in die letzte Zeit ſchon deshalb nicht 
viel geändert haben, weil es nationalſozialiſtiſche Bäder: 
arbeiter in Wien jo gut wie gar nicht gibt. Die Betriebs: 
leitung — im neuen Verwaltungsrat ſitzen vier bekannt 
Partei- und SS⸗Führer — hat wohl ſofort das geſamte 
Perjonal bei der Deutſchen Arbeitsfront gemeldet, mie 
aber die Arbeiter über dieſen Zwangsbeitritt denken, zeig 
ſich faſt täglich in und vor dem Fabrikgebäude in der Ah 
berggaſſe, deſſen Gänge, Arbeitsräume und Faſſaden 
anlifaſchiſtiſchen Plakatwänden gleichen, 

Die erſte Tat der jetzt eingezogenen Polizei⸗ und 
SS⸗Wache war daher die Anbringung von gedruckten 
Warnungstafeln in allen Räumen des Fabrikkomplexes 
deren Inhalt lautet: „Halt Deinen Mund — Tu Dein; 
Pflicht — Was anderes will der Führer nicht!“ 


In Danzig Polen gleich Juden 

Der regierungsfreundliche Poſener „Nowy Kurjer“ 
bringt neue Einzelheiten über antipolniſche Maßnahmen 
des Danziger nationalſozialiſtiſchen Regimes. So ſol 
in einer vor kurzem ſtattgefundenen Beratung der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Machthaber der Beſchluß gefaßt worden 
ſein, den Kñampf gegen die polniſche Mine 
derheit auf dem Gebiete Danzigs weiter zu berjchäim 
ſen. 
Inſtruktionen erteilt: 

1. Die polniſchen Geſchäftsläden auf dem 
Gebiete der Freien Stadt find zu boykottieres 
(wie die jüdiſchen Unternehmungen). 

2. Parteimitglieder haben jeglichen geſellſchaff 
lichen Verkehr mit Polen abzubrechen. 

3. Hausbeſitzer haben polniſchen Wohn ungs⸗ 
mietern ſofort zu kündigen. 

4. Die antipolniſche Propaganda muß 
intenſiviert werden. 

Den Beamten und Funktionären aller ſtaatlichen 
Inſtitutionen wurde ferner die Weiſung erteilt, die 
Polen auf gleiche Weiſe wie die Juden als ein 
auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig uner⸗ 
wünſchtes Element zu behandeln. N 

„Nowa Rzeczpoſpolita“ will erfahren haben, daß 
Berlin mit dem verſchärften antipolniſchen Kurs der 
Danziger Machthaber im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
einverſtanden ſei. Aus dieſem Grunde ſei der Danziger 
Gauleiter Forſter plötzlich nach Berlin berufen worden 
Dort ſei ihm erklärt worden, daß der definitive Bruch 
mit den Polen in Danzig derzeit nicht aktuell ſei. 


Ein Bandalenitüd 


Danzig, 30. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
haben unbekannte Täter in der Stadtmitte das Tor zu 
einem jüdiſchen Bethaus aufgebrochen und ſind in das 
Nethaus eingedrungen. Sie zerſchlugen ſämtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben und demolierten die Einrichtung. Auch das Lo⸗ 
kal des Zioniſtiſchen Klubs, das im erſten Stock gelegen 
iſt, wurde demoliert. Man nimmt an, daß dieſe Vanda⸗ 
lentat in Zuſammenhang mit einer Preſſenotiz zu brin⸗ 
gen iſt, wonach ein Wiener Jude, Heinrich Teller, einen 
Angehörigen der Hitlerjugend auf offener Straße bels 
ſtigt und ſchließlich verprügelt haben ſoll. Dieſer Vorfall 
ſpielte ſich vor dem demolierten Bethaus ab. 
wurde verhaftet. 


Die Nazi⸗Zenſur wütet 

Alle Briefſchaften, 
Tſchechoſlowakei geſendet werden, werden von den deut 
ſchen Organen ſtrenge zenſuriert. Jeder Brief wird auf⸗ 
geſchnitten, durchgeleſen und erhält dann eine Etikette: 
„Deviſenüberwa 


lein⸗Sudetendeutſchen! Wahrſcheinlich ſogar ein Grund 


zu einem Memorandum für Lord Runeiman, um zu zer | 


gen, was für ein Terror hier herrſcht. 


Den Parteimitgliedern ſeien diesbezüglich folgende 


die aus Deutſchland nach DET 


ng, zollamtlich geöffnet“. Wenn bie |” 
ſelbe Sache ſo von der Tſchechoſlowakei praktiziert wer⸗ 
den würde, was wäre das für ein Geſchrei bei den Hen 
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Die Internationale 
er Bebensmiltelarbeiter im Jahre 1937 


Die Mitgliederzahl der der Internationalen 
ion der Lebensmittelarbeiter (Jud) angeſchloſſenen 
kerbände wies Ende 1937 mit 302 261 Mitgliedern ge⸗ 
genüber dem Vorjahre (300 274) einen nahezu unver⸗ 
derten Stand auf. 


Der geſamte Mitgliederzuwachs (einſchließ⸗ 
ich des neu hinzugekommenen Verbandes in Irland) 
en 17 593 wurde durch den Verluſt von 15 606 Mitglie⸗ 
m beinahe gänzlich zunichte gemacht. Der Mitglie⸗ 
erverluſt geht mit 14 180 zur Hauptſache auf Rech⸗ 
ing des franzöſiſchen Verbandes der Lebensmittelarbei⸗ 

der von 135 000 auf 120 820 zurückgegangen iſt. Da 
"x franzöſiſche Verband weit mehr als ein Drittel der 

mit iedtchaf t der JUL ſtellt, iſt eine Einbuße ſei⸗ 

Beſtandes auch für die Internationale ſehr ſpürbar. 


Wenn auch die Geſamtmitgliedſchaft einen ziemlich 
eeichbleibenden Stand aufweiſt, der in der Hauptſache 
A die durch den Konſolidierungsprozeß im franzöſiſchen 
krband eingetretene Einbuße zurückzuführen iſt, ſo ha⸗ 
in doch die meiſten Einzelverbände eine kräftige Ent⸗ 
lung zu verzeichnen, nicht nur in England und in den 
diſchen Staaten, ſondern auch in Polen und Jugo⸗ 
awien, was angeſichts der dortigen politiſchen und wirt⸗ 
haftlichen Verhältniſſe mit bejonderer Genugtuung zu 
amerken iſt. Die JUL umfaßte Ende 1937 in 21 Län⸗ 

34 Verbände (im Vorjahre 33 Verbände in 20 
indern). 

Die Mehl und Zucker verarbeitenden 
nduſtrien (Bäckereien und Konditoreien, Bisquit 
d Zwieback, Schokolade, Teigwaren, Zuckerraffinerien, 
Marmelade, Nährmittel, Mühlen) ſtehen mit 52 Pro⸗ 

(156 699) weitaus an erſter Stelle. Die diverſen 
ebensmittelinduſtrien (Tee und Kaffee, Oel⸗ 
Hägereien, Molkereien, Sirup: und Stärkebereitung, 

gargarine, Verkaufsperſonal in Lebensmittelgeſchäften, 
Ktel- und Gaſtgewerbe) machen 19 Prozent (56 954) 
. Die Fleiſch⸗ und Konſerveninduſtrie 
Jetzgereien, Schlachthäuſer, Wurſtmachereien, Häute⸗ 
id Fettverwertung, Konſerven) kommen mit 15 Pro⸗ 
mt (46 367) an dritter Stelle. Den geringſten Anteil 
lden mit 14 Prozent (42 241) die Getränkeindu⸗ 
rien (Brauereien, Brennereien, Weindhandlungen 
d Küfereien, Mineralwaſſer, Hefe). 


War das Jahr 1936 erfüllt von rieſigen Streikbe⸗ 
gungen — insbeſondere in Frankreich, Dänemark und 
elgien —, jo zeigt das Berichtsjahr einen ganz anderen 
harafter der Austragung von Konflikten: die Loh n⸗ 
bewegungen mit Streik find enorm zurückge⸗ 
ngen, währenddem ſich die Lohnbewegungen 
inne Streik in gleichem Maße ausgebreitet haben. 
Stelle des aktiven Kampfes mit Streik iſt in weitem 
infang die Verhandlungsmaſchinerie in Funktion ge 

en. 

Im Jahre 1937 wurden 1749 Tarif erträge 
1a 183 842 Unterſtellten neu abgeſchloſſen Im 
tiahre waren es 1119 mit 95 070 Unterſtellten. In 
Zahlen für 1937 find zum erſtenmal die Angaben für 
ankreich enthalten, auf deſſen Konto der Löwenanteil 

großen Zunahme in den Unterſtellten entfällt. Ins⸗ 
amt beſtanden 1937 — 3132 Tarifverträge mit 
1752 Unterſtellten. 


Das Jahr 1937 iſt in bezug auf die Lohnbewegun⸗ 
gekennzeichnet durch eine Feſtigung der in den Jah⸗ 
der wirtſchaftlichen Erholung errungenen Poſitionen. 


— in der Schweiz 


1 Der Schweizer Gewerkſchaftsbund zählte Ende 1937 
381 Mitglieder. Das bedeutet eine Zunahme um 
nd 4000 oder 1,8 Prozent gegenüber dem Vorjahre. 
1 e ſtärkſte Mitgliedervermehrung aben die Metallar: 
iter, ſowie die Handels⸗ und Transportarbeiter zu ver⸗ 

nen, während einige Verbände des öffentlichen Per⸗ 
nals infolge weiteren Perſonalabbaus noch einen Mit⸗ 
ee aufweiſen Der Gewerkſchaftsbund beſteht 
3 16 Verbänden. Die größte Organiſation iſt der 
detall⸗ und Uhrenarbeiterverband mit 65 662 Mitglie⸗ 
an. Ihm folgen der Bau⸗ und Holzarbeiterverband 
42 523, der Eiſenbahnerverband mit 32 882 und der 
undels⸗, Transport und Lebensmittelarbeiterverband 
hit 24 043 Mitgliedern. Nie größte Zahl von Organi⸗ 
aten verzeichnen die Kantone Bern mit 50 312 und 
fich mit 46 611. 


Nach der Statiſtik über die gewerkſchaftliche Tätig⸗ 
it wurden im verfloſſenen Jahre 994 Bewegungen 
chgeführt. mit 187 000 beteiligten Arbeitnehmern. Die 
fahl der Bewegungen hat ſich nahezu verdoppelt, und die 
er Beteiligten iſt um über 50 000 geſtiegen. In 35 Fäl⸗ 
in kam es zur Arbeitsniederlegung, woran 4246 Arbei⸗ 
beteiligt waren. Ueber die Ergebniſſe der Bewegun⸗ 
im berichtet die Erhebung des Gewerkſchaftsbundes fol⸗ 
undes: Eine Lohnerhöhung iſt für 135 300 Arbeiter er⸗ 
ht worden; 84 230 Arbeiter erhielten eine Ver⸗ 
kerung der Ferienverhältniſſe. Für 8773 wurde eine 
Vefürzung der Arbeitszeit erzielt. Die Zahl der abge: 
offenen Geſamtarbeitsverträge beträgt 140, die ſich 
rund 4000 Betriebe und 52 600 Arbeiter erſtrecken. 


| 
| 


Ar. 2 Msirseiting, — wirtwoc, den Sr. zuguft 19 


Es wird lein Landbrot geben 


Mit dem 5. September tritt die Mehlſteuer in Kraft 


In Verbindung damit wird die Zufuhr von Brot des ſo- 


genannten Hausbucks nach denStädten unterſagt werden. 
Uebertretungen können die Beſchlagnahme des Brotes 
ſowie die Beſtrafungen des Käufers und Verkäufers mit 
iner entſprechenden Gelbe zur Folge haben. 


Wanderwaggons der Staatseifenbahn 


Aus dem Verkehrsminiſterium wird mitgeteilt, daß 
gegenwärtig 20 Wohnwagen ausgeführt werden, die für 
die ſogenannten Eiſenbahn⸗Campings beſtimmt ſind. 53 
iſt das ein bei uns nicht bekannter Wagentyp, der für 
Wanderungen im Wohnwagen beſtimmt iſt. Die neuen 
Wagen werden im wächſen Frühling in Verkehr kommen. 


Ein unbedachte Beſchluß 


In Sandomierz haben die Angeſtellten des dortigen 
Kreiſes beſchloſſen, aus der Sozialverſicherungsanſta lt 
auszutreten und einen eigenen Krankheitsfonds zu 
bilden. 

Dieſer Beſchluß liegt kaum im Intereſſe der Ange⸗ 
ſtelltenſchaft, die vielmehr darauf bedacht ſein ſollten, eine 
leiſtungsfähige Verſicherungsanſtalt aller Arbeitnehmer⸗ 
ſchichten auf Selbſtverwaltungsgrundlage zu ſchaffen. 


Innenanleihe in Frankreich 


Paris, 30. Auguſt. Geſtern wurde im Geſetzesblatt 
die Auslegung einer Anleihe für zuſätzliche Ausgaben der 
Poſwerwaltung ausgeſchrieben. Die Anleiheobligationen 
im Werte von 1000 Franken werden zum Kurs von 950 
Franken ausgegeben und ſind bei einer Verzinſung von 
6 Prozent binnen 30 Jahren rückzahlbar. 


Aus dem Reiche 


Bauer von einem Wolf zerfleiſcht 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich auf einem 
Bauernhof im Kreiſe Breſt am Bug. Auf den Hof hatte 
ſich ein Wolf eingeſchlichen, der das Federvieh jagte. 
Der Bauer wollte den Wolf mit einer Heugabel vertrei⸗ 
ben, kam aber zu Fall. Daraufhin griff ihn der Wolf 
an und ehe Hilfe herbeieilen konnte, verletzte er ihn 
durch Biſſe im Geſicht und am Hals ſo ſchwer, daß mit 
dem Ableben des Bauern berechnet werden muß. 


Großer Berfiherimashetenn aufgedeckt 


Einer großen Verſicherungsbetrugs⸗Affäre, die noch 
nicht völlig aufgeklärt iſt, kam man in Warſchau auf 
die Spur. Ein höherer Beamter der Wofewodſchaftspoli⸗ 
zei in Warſchau und der Händler Hirſch Zelikowfki hatten 
ein Unternehmen gegründet, das ſich mi Verſicherungs⸗ 
betrug befaßte und ſeine Agenten in ganz Polen hatte. 
Hauptſächlich ließ man Fernlaſtzüge und Villen verbren⸗ 
nen, für 0‘: dann die Verſicherungsprämie einkaſſiert 
wurde. Mit Rückſicht auf die weitere Unterſuchung wer⸗ 
den Einzelheiten nicht Wee 


Vater,. Sohn und Nutter 
durch Starlſtrom gelötet 


In Bobrek bei Lemberg ereignete ſich ein furchtba⸗ 
res Unglück. Die Antenne des Klempners Schmier war 
geriſſen. Der Draht war aber mit einem Hochſpannungs⸗ 
leitung in Berührung gekommen und als der Sohn ihn 
anf faßte, wurde er auf der Stelle getötet. Den Vater 
der ſeinem Sohn zu Hilfe eilte, erreicht das gleiche Schick⸗ 
ſal und auch die Mutter wurde vom Starkſtrom getötc: 
als Ne aufs Tach ſtieg, um nachzuſehen, wo die beiden 
Mö iner veblieben waren. 


Clans ſollte den Vater ermorü: 


Eine umwohnerin des Dorfes Jordanka bei Lid 
die 34jährige Anna Dziakowa, wollte ihren Eheman 
aus del Welt räumen. In ihrem 11 Jahre alten Ju, 
gen glaubte ſie das entſprechende Werkzeug gefunden 3 
haben. Sie gab ihm eine Axt und verſprach ihm eine 
Zloty für Zuckerzeug, wenn er den Vater erſchlage 

Zürde. Der Junge war auch ſogleich dazu bereit. Er be⸗ 
gab ſich auf den Dachboden, wo der Vater gerade ſchlief, 
und ſchlug mit der Axt auf ihn ein. Glücklicherweiſe war 
der Schlag nicht tödlich. Der ſo jäh aus dem Schlaf Ge⸗ 
ſchreckte vermochte dem Kind die Axt zu entreißen. D': 
Frau wurde verhaftet. 


Nadio⸗Brogramm 
Donnerstag, den 1. September 1938 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung 13,45 Schallpl. 14,20 Mittagsſendung 16 


Soliſtenkonzert 18,10 Skandinavische Muftk 19,30 
Konzert 21,10 Volksſendung 21,50 Sport 2 05 
Wunſchkonzert. 

Kattowig. 
13,50 Nachrichten 14 Muſik 15,30 Vortrag 17,0 
Muſikaliſche Miniaturen 22,05 Schallpl. 

Königswuſterhauſen (191 1 z, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzer 
15,15 Blasmuſik 16 Konzert 20,40 Sinfoniekon 
zert 23 Abendkonzert 24 Nachtkonzert. 

Breslau. 
12 Konzert 14,15 Zur Unterhaltung 16 Konzert 
20,10 Hallo! Vom guten Ton am Telephon 20,80 
Konzert 22,30 Konzert. 

Wien (592 1 z, 507 M.) 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 18,40 Da? 
Land ſingt und ſpielt 21 Konzert 21,40 Sinfonie 
konzert. 

Prag. 
12,45 Konzert 16,15 Oboekonzert 18,20 Konzer! 
19,30 Oper: Dalibor. 


Leichte Muſik aus Londem, 
Unter den Salon⸗ und Jazzorcheſtern haben die eng⸗ 
iſchen eine Berühmtheit erlangt. Eins davon — 
„Serge Kriſh Septet“ —, welches zu den beſten dieſer 
Art zählt, werden heute, am 31. Auguſt, um 19 Uhr die 
polniſchen Rundfunkhörer zu hören bekommen. Der Bol: 
niſche Rundfunk übernimmt eigens zu dieſem Zweck ein 
Konzert aus London, welches ſich aus leichten und popu⸗ 
lären Schöpfungen engliſcher Komponiſten zuſammen⸗ 
ſetzen wird. 


Die populärſten Künſtler nuf der Ausſtellung. 

Den Beſuchern der Warſchauer Rundfunkausftel⸗ 
lung bietet ſich die günſtige Gelegenheit, die bekannteſten 
und beliebteſten polniſchen Künſtler, die die Hörer nut 
vom Hören lennen, perſönlich kennenzulernen. Täglich 
finden im Studio der Ausſtellung Soliſten⸗ und Orche 
ſterkonzerte ſtatt, an denen die anerkannten Künſtler 
teilnehmen werden. So werden auf der Ausſtellung kon 
zertieren das große Sinfonieorcheſter unter Leitung de 
Kapellmeiſters Grzegorz Fitelberg, das „Kleine Dre: 
ſter“ unter Leitung des Kapellmeiſters Zdziſlaw Gorzyn 
it, die a die Enſembles Ry 
das, Rachon, Englard, Butkiewicz und Miszulowicz fe: 
wie die Soliſten Janina Kay⸗Kuczynſka, Wanda Wer⸗ 
minſta, Czerwinſka⸗Orlowſka, Maryla Karwowſka, Fa⸗ 
nusz Poplawſti, Zbigniew Drzewiecki, Zofia Rabcewicz, 
Stronc, Szezepko und Tonko, Ladosz, Karczewfki und 
viele endere. 


Entſetzliche Bluttat 


Seine 6 Kinder getötet und dann Selbstmord verübt 


In Stuttgart ereignete ſich in der Wohnung des 37 
Jahre alten Hugo Schaßberger eine entſetzliche Bluttat. 
Schaßberger, deſſen Ehefrau ſich von ihm getrennt hatte, 
brachte ſeinen ſechs Kindern, während ſie ſchlieſen, Ver⸗ 
letzungen mit einem Hammer bei, übergoß die Betten 
und den ſonſtigen Hausrat mit Benzin und ſteckte die 
Wohnung in Brand. Der Mörder verließ dann das 
Haus, ſuhr in taſendem Tempo nach Stuttgart⸗Feuer⸗ 
bach und zündete dort auch ſeine Werkſtatt an, die völlig 
ausbrannte. In einem angrenzenden Maisſeld verübte 
er Selbſtmord. Die getöteten Kinder ſtanden im Alter 
non 4 bis 11 Jahren. 


Induſftriellen⸗Sohn 10 tot in der Zelle 


Aus Berlin wird berichtet: Der Sohn des ſaarländi⸗ 
ſchen Groſtinduſtriellen Röchling wurde vor einigen 
Tagen unter dem Verdacht des Vergehens gegen Para⸗ 


graph 175 (Homosexualität) verhaftet. Pan fand an 
ling jun, ſpäter tot in ara Zelle auf. 


Stiegertataitrophen 


In der Umgebung von Reims (Frankreich) iſt Det 

einer nächtlichen Uebung ein Militärflugzeug gegen einen 

. angerannt und ſtürzte ab. Die beiden Militär⸗ 
flieger fanden dabei den Tod. 

Aus ungeklärter Urſache ſtürzte bei Brignoles 
A ein Flugzeug während einer Uebung aß. 
Der Pilot, Oberſt Dugand, Leiter des achten Geſchwa⸗ 
ders, kam dabei ums Leben. 


— 


Siraßenbahnwagen ſtürzt ins Waller 


In Kiba (Japan) ſtürzte ein Straßenbahnwagen 
von einer Brücke ins Waſſer. Zwei Perſonen fanden da⸗ 
bei den Tod, während acht weitere ſchwer verletzt wurden 


= 


Przejazd-Strasse 2 


Deanne Durbin 


Bienen⸗ Honig 


biesjährigen, garantiert echt⸗reinen, nähr⸗ u. beilkräfti⸗ 

gen, liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen Nach⸗ 

nahme. Per Bolt: 3 Kg. — 6.50 Zloty, 5 Kg. — 9.40 

Zl., 10 Kg. — 18 Zl., 20 Kg. — 35 Zloty, per Bahn: 

30 Kg. — 50 Zloty. 60 Kg. — 95 Zloty einſchließlich 
aller Verſandkoſten und Blechdoſe 


PSZCZöEKA' w Podwoloczyskach (Mip) M72 


Gegen Ratenzahlungen 


5 oberäder, Nähmaſchinen u. Wringmaſchluen 


garantiert empfiehlt 


Firma REDZIA 


Lodz, Baluter Ning 9. Tel. 113-99 
Freude fürs ganze Zeben 


hat ein jeder, wenn er feine Möbel 


vom Tiſchler und Tapezierer 


31818 Lodz, Rzgowska 33 
Roman Lipinski ede We) 
kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein⸗ 
fachjten bis zu den eleganteſten auf Lager 
Günſtige Bedingungen 


„CORSO“ 


23. an Wochentagen um 4 Uhr, am | 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


ro preiſe ab 50 Sroſchen ro 


der Saal iſt gelüftet ro 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Agierffa 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brannen- 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nouer Brunnen, Flach: und = 
bobeungen, Noparaturen an Hand⸗ und 
Motorpumpon ſow. Kupfer! 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 11 zel. 2368-02 
Spesialarstfür Hant-‚Hacn-n.Gellehtsteanibeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. med. TRE PH AN 


Spesinlarat für 
veueriſche, Haut⸗ und Harnleantbeiten 


Zawadzla 6 Tel. 23412 


Empfängt von 8—11, 2—4 und 6-9 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Dr. med. ARNO ROEMER | ....0.2u0s ru 


Innere Krankheiten 
Empfängt non 4— 6.30 Uhr 


Lodz, Nawrot 4, Front, l. Etage | 


el. 106:83 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
enneme nden rede 
und durch die Poſt Zloty 3.—. 
Ausland: monatlich Zlotu 6.—, jährlich 


Binzeinuumes 10 Groschen. Sonntags 25 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal in Lodz 


Als Beiprogramm: 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus 

wöchentlich 75 Groſchen 

Zloty 72.— 
Groſchen 


Solkszettung — Mittwoch, den 31. Auguſt 1938. 


Der reizende Film der Jugend 
| Fee tees“ 
„Benfionärin“ | 
mit 


: Herbert Marshall 


Matratzen gepolſtert 
und auf Federn „Patent“ 
Wrinamaſchinen 
Jabritlager 
„DOBROPOL” 


Petritauer 73 Tel. 150-90 
im Hofe 


Kauft aus 1. Quelle 
Kinder⸗Wagen 
Metall⸗Beilen 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8. Uhr 


Dl med. Niewiazski 
Spezialiſt für 
Haut⸗, veneriſche und Geſchlechtsfeanthelen 


Andrzeia 5 Tel. 159-40 
empfängt von 8-11 u. 5—9 
Sonntags und an Fetertagen von 9—12 


Zum erſtenmal in Lodz 


Der neueſte und größte 


Heute und folgende Tage 
Der ſchöne und intereſſante Seſellſchafts film 


„Ihr erster Ball“ 


In den Hauptrollen 


MARIE BELL 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von 3 Jloth an 
ohne Preis auſſchlag. 
wie beiBorsablung, 
Maieatzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlaſpänme 
Tupczaus und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Tapezierer B. Weiß 
Gientietwiesn 18 
Front, im Orden 


— 


Schlager der franzöſiſchen Produktion 


„Menſchen der Gaſſe“ 


D 


22 N 


gde Bpedoyst] o- 


HARRY BAUR 


ROBOTNIK 


Dr. Klinger 
Spezialarzt ür veneriſche, ſexuelle 
und Haut'rankheiten (Haare) 
umgezogen 
na; Przeiazo 17 24.182 28 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


Zum erſtenmal in Lodz 


Ein Drama aus dem Leben der Unterwelt Menſchen der Freuden, der Schmerzen und der Leidenſchaften 


Komödie 


aaHRRINHIRBEHRDEIEBENINEELETEEBDASBUTENÄREHAHSDDRERRUEADHTSEEEEEIASSBEBSTHIEODEEBEREENREENDIDS 


Linoleum, Teppiche 
und Zäufer, Ceraten 
Kolos⸗Lüufer Turn ⸗ Schuhe (1, 
Spiel⸗Bülle — Fahrrad » Reifen 


und ſämtliche Gummi⸗ Waren 


(7 en 


Weing maſchinen e— 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, xd 


Vioſriowita 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


added 


| NN He 


Warnung! 


BIER-EXTRAKT „AROMAT“ 


wird nachgemacht 


durch Verwendung einer ähnlichen Verpackung und des Namens 


Beim Kauf des wirklichen Bler-Extrakts „AROMAT“ 
achtet auf das Fabrik-Zeichen: 


Kopf einer Neg 


Dr. med. 
H. Rözaner EBERLE: 
BAER e be, 


für Haut⸗, veneriſche 
und Serualratſchlãge 


Narutowicza 9 Tel. 128-98 


8 
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I Anzelgenpreiſe: die fiebengefpaltene 
un Zeri 


Unfändigungen im 
Dur das Ausland 100 Prozent Zu 


(Atkins 
uu Mi H 
r re er e —n 


die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
geſuche 50 Prozent, eg e 25 — 155 Rabatt 
für die Drudzeil 2516 1.— Zloty 


Millimeterzeile 15 Gr 


Stellen · 


| 
= 
| 


A TREE RER 1111111117) 


Ju den Hauptrollen: Jean Gabin: Wiodz.Sokotow : Suzy Prim: Junie Astor: Louis Jouvet 
Nächites Programm: 


„Herz und Degen“ 


Theater- u. Kinoprogramm 


Ss mmer-Theater, Staszic-Park. Haute #Uhr 
Das goldene Zeitalter der Ritter 

Casine: Mein Fräulein Mama 

Corse: Menschen der Gasse 

Europa: Der bekehrte Sünder 

Erand Kine: Rhapsodie 

Metro: Pensionärin 

Miraz: Ihr erster Ball 

palace: Komm zurück, meine Kleine! 

Przedwiosnie: Warschauer Zitadelle 

Rakleta: Heidekraut 

Rialte: Die unentschuldigte Stunde 

Uranie: I. Trafalgar, II. Vertraue mir 


NUN 


AHLTZESDEBDEREERRRDRORRERERE 


Der bereits seit 5 Jahren 


wegen seiner Güte bekannte 


erin 


441181164 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto bel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt: GEN Kae 
Druck: Petrikauer 1 


Prata, 


Lodzer Tageschronit 


Wieder Konflilt mit den Speditenren 


Der Sammelvertrag für Angeſtellte der Expeditions⸗ 
büros erliſcht am 31. Auguſt. Die Verhandlungen zwecks 
Verlängerung des Abkommens führten bisher zu keinem 
Reſultat, da die Unternehmer die Arbeitszeit auch in den 
Abendſtunden aufrecht erhalten wollen. Es wurde eine 
neue Konferenz für den 5. September anberaumt. 

Der Verband der Transportarbeiter hat für morgen 
Donnerstag den Streik der von den Spediteuren beſchäf⸗ 
tigten Angeſtellten, Arbeiter und Chauffeure erklärt. 


Die Altion 
der Angeſtellten ſtädtiſcher Unternehmen 


Das Innenminiſterium hat den Bemühungen des 
Verbandes ſtädtiſcher Angeſtellten, den Städtezuſchlag 
ron 10 auf 15 v. H. zu erhöhen Raum gegeben, doch nur 
in bezug auf die etatmäßigen Beamten der Lodzer Stadt⸗ 
verwaltung, während die Angeſtellten der ſtädtiſchen Un⸗ 
ternehmen leer ausgingen. Da der Verband in dieſer 
Angelegenheit bei der Stadtverwaltung vorſtellig wurde, 
ſollten die Angeſtellten der ſtädtiſchen Unternehmen die 
ſtrittigen 5 Prozent im Laufe dieſes Monats erhalten, 
was aber bis jetzt noch nicht geſchehen iſt. Der Verband 
der ſtädtiſchen Angeſtellten hat deshalb für heute eine 
Verſammlung in dieſer Sache einberufen. 


Errichtung einer Halle für Ledereinſalzung 


In der Geſellſchaft Landwirtſchaftlicher Organiſatio⸗ 
nen und Zirkel fand unter Teilnahme von Vertretern des 
Wojewodſchaftsamtes, der Lodzer Handwerker und der 
Landwirtſchaftskammer, der Fleiſchbörſe u. a. eine Kon⸗ 
ferenz ftatt, die der Erichtung einer Halle für die Einſa⸗ 
zung von Tierhäuten gewidmet war. Die Ausſprache 
ließ erkennen, daß den Fleiſchern von Lodz durch das 
Fehlen einer ſolchen Einrichtung ein jährlicher Schaden 
von einer Million Zloty erwachſe. Auch die Viehzüchter 
merden indirekt geſchädigt, da der Preis für Rohhaut 
beim Viehkauf eine große Rolle ſpielt. Durchſchnittlich 
werden in Lodz jährlich 46 000 Stück Großvieh und 
93 000 Kälber geſchlachtet, das bedeutet ebenſoviel Tier⸗ 
häute. Bedenkt man, daß durch die falſchen Einſalzungs⸗ 
methoden (Hausſyſtem) die Häute an 30 v. H. ihres wirk 
lichen Wertes einbüßten, ſo erhält man die unwahrſchein⸗ 
lich hohe Verluſtſumme von einer Million Zloty. 

Die auf der Konferenz anweſenden Vertreter der 
Behörpen und wirtſchaftlichen Kreiſe beſchloſſen, in den 
nöchſten Monaten an die Errichtung einer Einſalzungs⸗ 
halle zu gehen. 


— — 


Wann kommt das Arbeits inſpettorat 
in Babianice? 


Noch im vorigen Jahr wurde im Ergebnis der Be⸗ 
mühungen der Berufsverbände vom Fürſorgeminiſte⸗ 
rium die Erichtung eines Arbeitsinſpektorats in Pabia⸗ 
nice, das die Kreiſe Lajf, Sieradz und Wielun umfaſſen 
ſollte, zugeſagt. Das Büro des Inſpektorats ſollte am 
1. Auguſt 1938 eröffnet werden, iſt aber bis jetzt noch 
nicht tätig. Die Arbeiterverbände ſind bei den Behör⸗ 
den wegen einer Beſchleunigung der Eröffnung des In⸗ 
ſpektorats vorſtellig geworden. Die Verbände weiſen 
darauf hin, daß alle Vorarbeiten ſchon getan wurden und 
der Aufnahme der Tätigkeit des Pabianicer Arbeitsinſpel 
tors nichts mehr im Wege ſtehe. 


Süäuglingsleiche im Part aufgefunden 


Im 3. Mai⸗Park wurde die Leiche eines etwa eine 
Woche alten Säuglings aufgefunden. Die Kindesleiche 
wurde ins ſtädtiſche Proſektorium gebracht. Von den 
Leichenfund wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. 


Arbeitsloſer ſchneidet ſich die Kehle durch. 


Im Haufe an der Glembokaſtraße 11 ſchnitt ſich 
ect 27 Jahre alte arbeitsloſe Jan Chojnacki mit einem 
Paſiermeſſer die Kehle durch. Man fand den Mann be- 
ſinnungslos in einer Blutlache auf. Er wurde in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 


— — 


Gasvergiftung erlitten 


Der Wohnungsinhaber Natan Uryſon (pilſudſki⸗ 
ſtraße 76) ließ ſeine Wohnung desinfizieren, was durch 
Schwefelgaſſe erfolgte. Bevor jedoch die Wohnung von 
den Angeſtellten der Desinfektionsanſtalt wieder von den 
Graſen freigemacht wurde, ging Uryſon in die Wohnung 
Man merkte dies erſt nach etwa 20 Minuten. Man rief 
die Feuerwehr herbei. Da das komplizierte Schloß nicht 
geöffnet werden konnte, brachen die Feuerwehrleute die 
Eingangstür ein und begaben ſich mit Gasmasken in die 
Wohnung. Man fand den Wohnungsinhaber mit einer 
ſchweren Gasvergiftung auf. Er wurde ſofort ins Kran⸗ 
lenhaus gebracht 


— . — — 
m Ze m — 


Mebeilgeber wegen Nichteinhaltung 
der Arbeitszeit beſtraft 


Vor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats hatten 
ſich geſtern mehrere Arkeilgeber zu verantworten. Ste⸗ 
iania Marſchel, Prkigerin des Hauſes Napiorkowſkiſtraße 
Nr. 43, hatte von Fabszwächtern Kautionen und Ab⸗ 

wurden zu 1000 Zloty Geld. 


ſtandsgeld genommen. Sie 
ſtrafe verurteilt. 

Die Spinnereibeſitzer Iſaak und Nathan Berger, 
Lemzynſta 20/22, hatten ihre Arbeiter nachts, Sonn⸗ 
tags und länger als geſetzlich zuläſſig beſchäftigt. Iſaak 
Berger wurde zu einem Monat Haft und Nathan Berger 
zu 1000 Zloty Geldſtraßs verurteilt. 


Der Leiter der Warſchau⸗Lodzer Transportgeſell⸗ 
ſchaft an der Dowborcziſtkowſtraße 9, Zygmunt Krasnecki, 
wurde wegen Ueberſchreitung der zuläſſigen Arbeitszeit 
mit 1000 Zloty Geldſtrafe belegt. 


Gleichfalls wegen Ueberſtundenarbeit wurden die 
Verwaltungsmitglieder der „Vereinigten Fleiſcher“ Jo⸗ 
jef Wlodarſki und Antoni Krzeſinfki zu je 1000 Zlotg 
Geldſtrafe verurteilt. (p) 


Befiger einer Volksſchule 
als Wechſelfälſcher 


Er, ſein Sohn und drei weitere Helſershelſer auf der 
Anklagebank. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
ſaßen geſtern der 29 Jahre alte Zendel Nuchem Litwin, 
ſein 67 Jahre alter Vater Henoch Litwin, Beſitzer der 
jüdiſchen privaten Volksſchule in der Brzezinſkaſtraße 35, 
der 47jährige Benjamin Bitterſchnitt und ſeine Frau 
Hulda, Lukomierfkaſtraße 21 wohnhaft, ſowie Heszek 
Aron Börnſtein. Henoch Litwin und fein Sohn ſetzten 
eit dem Jahre 1934 239 Wechſel mit den Unterſchriften 
der Eltern der die Schule Litwins beſuchenden Kinder in 
Umlauf. Die Wechſel wurden meiſtenteils durch Vermitt⸗ 
zung Bornſteins und Bitterſchnitts diskontiert. Die Er⸗ 
lern wußten in den meiſten Fällen davon, da die Zah⸗ 
lungsauforderungen an ihre Adreſſe geſchickt wurden. 
Biterſchnitt verſah die von ihm diskontierten Wechſel mit 
dem Giro ſeines in Berlin wohnenden Schwagers Stern. 


Einer der Diskonteure, Eiſig Tron, Franeiszkanſka⸗ 
ſtraße 30 wohnhaft, dem etliche Wechſel zu Proteſt gin⸗ 
gen, ſetzte die Staatsanwaltſchaft in Kenntnis. Zuerſt 
trat Bornſtein als Zeuge auf, erſt auf Grund einer Klage 
Trons wurde auch er in den Anklagezuſtand verſetzt. In 
der geſtrigen Gerichtsverhandlung ſtellte der Verteidiger 
Bornſteins den Antrag, die Anklage gegen ſeinen Klien⸗ 
ten zurückzuziehen, da die Unterſchrift Trons auf der 
Klage an den Staatsanwalt ebenfalls falſch ſei. Das 
Gericht wies den Antrag zurück. Nach den Zeugenaus⸗ 
ſagen wurde das Verfahren abgeſchloſſen, das Urteil wied 
heute bekannt gegeben werden. f c 


7 Monate Gefängnis für einen Stromdieb. 


Vom Lodzer Stadtgericht wurde geſtern der 34jäh⸗ 
rige Joſef Radwanſti, ein Angeſtellter der Firma John, 
Petrikauer 223 wohnhaft, wegen Diebſtahls elektriſchen 
Stroms zu ſieben Monate Gefängnis verurteilt. Das 
Eleftrizitätswerf berechnete feinen Schaden durch jeine 
Sachverſtändigen anfänglich auf 3000 Zloty, doch ſetzte 
der Gerichtsſachverſtändige die Schätzung auf 1000 Zloty 
herab, ſo daß die Angelegenheit dem Stadtgericht über⸗ 
geben wurde. Radwanſki iſt ſchon wegen Stromdieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraſt. 


Gefängnisſtrafe für den ehemaligen Konſtantynower 
Beamten. 


Das Urteil im Prozeß gegen den ehemaligen Ange⸗ 
ſtellten der Konſtantynower Selbſtverwaltung Jan Fiſiak 
der der Unterſchlagung von 290 Zloty und unrechtmäßi⸗ 
gen Auszahlung von 21 Zloty Arbeitsloſenunterſtützung 
angeklagt iſt — worüber wir geſtern berichtet haben — 
wurde am geſtrigen Tage vom Gericht verkündet. Der 
32jährige Czeſlaw Jan Fiſiak erhielt anderthalb Jahre 
Gefängnis. £ 


Wegen Diebſtahls beitraft. 


Die 23 Jahre alte Anna Cieſielfta wohnte einige 
Tage bei der Sabina Pinezewſka als Untermicteen in 
der Zawiszyſtraße 10. Während der Abweſenh eit der 
Wohnungsinhaberin ſtahl ſie Kleidungsſtücke im Werte 
von 240 Zloty, die fie jo ſchnell wie möglich zu Geld 
machte und damit auf den Bummel ging. Sie wurde 
einige Tage nach dem Diebſtahl, den ſie am 8. Juli be⸗ 
gangen hatte, in einer Diebesſpelunke aufgegriffen. Ge⸗ 
ſtern erhielt fie 7 Monate Gefängnis. 
Alfred Saganowſki, ein 25 Jahre alter fünfmal we⸗ 
gen Diebſtahls vorbeſtrafter Dieb, ſtahl am 21. Juli aus 
der Wohnung Jakobs Roſentals Kleidungsſtücke im 
Werte von 300 Zloty. Als man ihn bald darauf faßte, 
konnte ihm ein Teil des Diebesgutes abgenommen wer⸗ 
den. Er wurde jetzt vom Stadtaericht zu zwei Jahren 


Gefängnis verurteilt. 


Seinen Verfolger niedergeſchoſſen 


Das Dorf Wseislo, Kreis Sieradz, war dei 
Schauplatz einer Bluttat. Der 21jährige Jan Wieczorek 
wurde ſozuſagen auf Schritt und Tritt von dem als 
Rowdy bekannten und mit ſeiner Körperkraft ſich brü⸗ 
ſtenden Staniſlaw Torunſki verfolgt. Als Torunſki nun 
wieder den Wieczorek auf der Straße hänſelte und ihn 
dann mit Steinen bewarf, gab der junge Mann aus 
einem Revolver, den er eigens zur Verteidigung vor To⸗ 
runſti erworben hatte, zwei Schüſſe auf ſeinen Verfolger 
ab. Torunſti, der in den Bauch getroffen wurde, verſtarb 
im Krankenhaus. 


— 


Schwerer Unfall eines Radſahrers. 


Die Rzgowſfkaſtraße entlang fuhr der 19jährige M- 
fons Kwaſt, Strycharſta 21, auf ſeinem Rad, als plötz⸗ 
lich der Rahmen brach. Kwaſt ſtürzte auf das Pflaſter. 
Er brach die rechte Hand und trug außerdem Verletzun⸗ 
gen am Kopf und den Händen davon. Der verunglückte 
Radler wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


Mit der Hand ins Maſchinengetriebe geraten. 


Ein Arbeiter der Firma Szpiro, Sienkiewiczſtr. 165, 
namens Berech Miodecki, 20 Jahre alt, geriet mit der 
rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine. Ihm 
wurde die Hand zerfleiſcht. Der Verunglückte, Berek 
Joſelewiczſtraße 17 wohnhaft, wurde von der Rettungs⸗ 
e des Roten Kreuzes ins Krankenhaus überge— 
führt. 


— 


Raubüberfall auf einen Gutshof. 


Die Beſitzerin des Gutes Cekanow, Kreis 
trikau, Maria Zielinſka, wurde am hellichten 
ols alle Leute bei der Arbeit waren, 
überfallen, die fie unter Androhung von Waffengewant 
terroriſierten. Die Räuber plünderten die Zimmer des 
Gutshauſes, nahmen Kleidungsſtücke, Uhren und andere 
Wertgegenſtände mit und zogen ſogar der Gutsbeſitzerin 
einen Ring vom Finger. Die Polizei ſucht nach den 
Räubern. 


Pr 
Tag, 


—— 


Eine Butterdiebin geſaßt. 

Vom Wagen des Bauern Michal Zielinſki aus dem 
Dorfe Rudziszewicze, Kreis Rawa, ſtahl in der Rzgow⸗ 
ſtaſtraße eine Frau einen Korb mit Butter. Sie verſteckte 
die Beute unterm Umhängetuch und ging weg. Um⸗ 
berſtehende bemerkten jedoch den Diebſtahl und der 
Bauer ſetzte der Diebin nach. Die Frau warf Korb und 
Tuch weg und flüchtete, doch konnte fie feſtgenommen 
werden. Sie erwies ſich als eine Helene Biedzikowſka, 
Chojny, Nowa 12, die ſchon wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtraft iſt. 


—— 


In der Torflaute ertrunken 


Im Dorfe Rzonsniki, Kreis Brzeziny, kam der 52⸗ 
jährige Bauer Lukas Michalak gewaltſam zu Tode. Mi⸗ 
chalak kehrte aus Brzeziny in angetrunkenem Zuſtande 
über die Torſwieſen heim. Er fiel dabei in ein Torfloch 
und ertrank. \ 


Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzezim 
ita 24; W. Rowinfka, Plac Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſta 37; W. Danie⸗ 
tech, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowfkiego 27. 

K. Kempfi, Karolewfſka 48. 
u — — 


deutſche Sozialiſtiſche febeitspartei Polens 
Achtung, Gemiſchter Chor! 

Die Gſangtunden des Gemiſchten Chors des „Kork 

ſchritt“ finden nicht mehr, jo wie es üblich war, am 

Montag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 

Woche. 


Elektrokrieg 


Maſchine gegen Menſch 


Fernſprengung, Todesſtrahlen: 
Waffen der Zukunft! 

Ein hervorragender Sachkenner legt den Stand 
der elektriſchen Kriegstechnik von heute dar 
Ein Werk von ungeheurer Spannung! 
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9.— 
Ei Polen vergriffen 


von vier Banditen 


Ar. 238 


Sport 


Widzew bleibt in der A-Klaſſe 


Auf ſeiner Montagſitzung hat der Lodzer Bezirks⸗ 
fußballverband beſchloſſen, die Fußballmannſchaft der 
Widzew weiterhin in der A⸗Klaſſe zu belaffen und Diele 
Klaſſe auf 11 Mannſchaften zu erweitern. Die Vergrö⸗ 
ßerung der A⸗Klaſſe war gewiſſermaßen eine Notwendig⸗ 
keit, da der Lodzer Bezirk ſehr viele B- und C⸗Mann⸗ 
ſchaften beſitzt. Der Beſchluß, Widzew in der A-laſſe 
zu belaſſen, benötigt noch die Akzeptierung des Polni⸗ 
ſchen Fußballverbandes als übergeordneten Sport⸗ 
behörde. 

Der vom Lodzer Fußballverband gefaßte Beſchluß, 
die Arbeitermannſchaft Widzew in der Alaſſe zu belaſ⸗ 
ſen, wird beſtimmt auch von der Sportöffentlichkeit wohl⸗ 
wollend aufgenommen werden. War es doch dieſer Sport- 
klub, der vor vielen Jahren in unſerer Vorſtadt Widzew 
mit der Pflege des Sports begann und es gab auch für 
dieſen Verein Jahre des Hochſtandes und des Glanzes. 
Widzew wird ſich beſtimmt wieder von ſeinem durch Weg⸗ 
ſchnappen von Spielern erfolgten Tiefitand erholen und 
eine kampferprobte und bewährte Fußballmannſchaft 
ſtellen. 


20 Meldungen für das Bahnrennen in Lodz. 


Für die dritte Serie Bahnrennen um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen, die am Sonntag auf der Helenenhofer 
Radrennbahn zum Austrag kommen werden, find bereits 
beim Lodzer Verband 20 Anmeldungen Warſchauer, 
Poſener und Lodzer Fahrer eingelaufen. Von den be- 
kannteſten ſeien hier Kupczal, Jendrzejewſki, Michalak 
und Mieczyſlaw Kapiak genannt. Das Lodzer Rennen 
wird ſomit bedeutend ſtärker beſetzt ſein, als die voran⸗ 
gegangenen in Krakau und Kaliſch. Neben dem Rennen 
un die Meiſterſchaft von Polen werden noch verſchiedene 


Rahmenwettbewerbe ſtattfinden, darunter auch der 
„Groß Herbſtpreis“ für die Junioren ſowie ein 100. 


Runden⸗Rennen. Beginn der Rennen um 15 Uhr. Aus 
Propagandazwecken werden niedrige Eintrittspreiſe von 
den Beſuchern erhoben werden. 


Lodz erhält einen neuen Sportplaß. 


Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten anläßlich 
des 10jährigen Beſtehens des Lodzer Fabrikſportklub⸗ 
Zlednoczone wird auch ein neuer Sportplatz für die Mit⸗ 
arteder dieſes Klubs der Beſtimmung übergeben werden. 
Der neuerbaute und nach allen neuzeitigen Errungen⸗ 
ſchaften eingerichtete Sportplatz befindet ſich an der Ecke 
der Emilien⸗ und Kilinſkiſtraße. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Doppelverdiener in ſtädtiſchen Bad? 


Vor einigen Tagen berichtete die „Oſtſchleſiſche Poſt“, 
daß im ſtädtiſchen Bad ein Beamter der Bielitzer So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt einen Kiosk eingerichtet hat, der 
ſich eines regen Zuſpruchs ſeitens der Badegäſte erfreut 
und ihm neben dem gutbezahlten Poſten in der „Übez⸗ 
pieczalnja“ noch einen fetten Nebengewinn einbringt. 
Mit Recht fragt das oben genannte Blatt, wie ſich eine 


zum Glük 


Roman von H. Schneider 
(45. Fortſetzung) 
Thora fand auf dem Tiſch ihres Balkons, den ſie bis 
nuf weiteres allein benutzen durfte, als Abſchiedsgruß 
zinen Strauß köſtlicher Roſen und eine Packung Prali⸗ 
nen nebſt ein paar Zeilen, die ſo recht die herzliche Art 
Bert Roloffs widerſpiegelten. Sie freute ſich darüber, 
und doch beſchlich ſie ein Empfinden leiſer Wehmut. Ihr 
war zumute wie einem Kinde, das plötzlich die freundliche 
Hand der Mutter entbehren muß. 
Aber nur zwei Tage währte dieſes Alleinſein, dann 
erhielt ſie eine kurze Nachricht von Harry, der ſie eilends 
nach Berlin berief. Er ſchrieb, daß er ſich für einige 
Tage frei machen fünne, aber er habe wenig Luft, die 
weite Reiſe zu machen, ſie möge ihm daher auf halbem 
Weg entgegenkommen. Wie gern wollte ſie das! 
Allerdings hatie ſie vor der Ausſprache mit ihm ein 
kißchen Angſt, denn ſie kannte ſeine leicht aufbrauſende 
Art. Die beleidigendſten Aeußerungen konnte er dann 
lun, aber eine Stunde ſpäter hatte er alles ſchon wieder 
vergeſſen und war verwundert, wenn der Widerſacher 
noch trotzte oder gekränkt war. — 
Diesmal holte Thora ihren Gatten nicht von ber 
Bahn ab. Als es klingelte und ſie öffnen ging, hielt er 
ihr lachend einen großen Roſenſtrauß unter die Naſe 
„Das zur Verſöhnung, Schatzi —“ waren ſeine erſten 
Worte, und dann umſchlang er ſie, der Roſenſtrauß 
wurde achtlos irgendwohin gelegt — 
Glücklich und verliebt wie in der erſten Zeit ihrer 
She, ließ er fie an dieſem Abend kaum einen Schritt tun, 
ehne ihr zu folgen. Sie hatte ſein Leibgericht gekocht 
und freute ſich, daß es ihm ſchmeckte. Als ſie in der 
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ſolche Maßnahme der Stadwerwaltung mit der Bekämp⸗ 
jung der Arbeitsloſigkeit verträgt. 


Nunmehr bringt dieſelbe Zeitung einen neuen ähn⸗ 
lichen Fall zur Kenntnis; fie berichtet, daß der Komman⸗ 
dant der Freiwilligen Feuerwehr, Mikula, der als ſolcher 
vom Magiſtrat gewiß gut beſoldet iſt, auch noch im ſtädti⸗ 
ben Bade ein Amt ausübt, welches ihm 100 Zloty mo- 
natlich einbringen ſoll. 


Wenn dieſe Fälle des Dappelverdienens 
Sjfentlichen Selbſtverwaltung wahr fein ſollten, ſo ent⸗ 
ſpricht dies, ſolange es noch viele Arbeitsloſe gibt, kei⸗ 
nesfalls den Grundſätzen ſozialer Gerechtigkeit. Es ent⸗ 
ſpricht auch nicht den vielen Erläſſen der Regierung, die 
dahin zielen, die Vereinigung mehrerer Aemter in einer 
Perſon und jo das Doppelverdienen abzuſchaſſen. Nach⸗ 
dem bisher dieſe Meldungen der „Oſtſchleſiſchen Poſt“ 
ſcitens der zuſtändigen Stellen des Magiſtrats nicht be⸗ 
richtigt wurden, je muß man annehmen, daß dieſelden 
auf Wahrheit beruhen, was die öffentliche Meinung nicht 
gleichgültig hinnehmen kann. 

Wir erwarten, daß im Gemeinderat 
„Oſtſchleſiſchen Poſt“ naheſtehenden Gemeinderäte eine 
entſprechende Interpellation an den Bürgermeiſter ge⸗ 
richtet wird, um dieſen zur Aufklärung dieſer Angelegen⸗ 
heit zu veranlaſſen⸗ 


in der 


durch die dei 


Tödlicher Motorradumal 


Der bei der Firma Münch in Biala beſchäftigie 35- 
jährige Adolf Wurbs fuhr mit ſeinem Motorrade von 
Czechowice nach Bielitz, als er in Dziedzice unweit des 
Gaſthauſcs Strycze! an einen Randſtein fuhr und vom 
Motorrade geſchleudert wurde. Er wurde durch die Ret⸗ 
tungsgeſellichaft in das Bielitzer Spital gebracht, wo er 
jedoch infolge der erlittenen ſchweren Kopfverletzungen 
verſchieden iſt. 


— 


Schwächeanſall auf der Straße. 


In Viala brach die 70jährige Anna Kubica au; der 
Straße inſuige eines Schwächeanfalles bewußtlos zuſam⸗ 
men. Sie erlitt beim Sturze Kopfverletzungen und 
mußte durch die Rettungsgeſellſchaft in das Krankenhaus 
gebracht werden. 


„Maraton“ sue And die beiten 


Zum Schulbeginn: 
eum: Wörterbücher 
= Lehrbücher . scrmörprasen 
Buchhandlung „VIENNA“ 


F.PETERSILKA, BIELSKʒ O, paſſage Lindner 


Küche noch ein wenig das gebrauchte Geſchirr zuſammen⸗ 
ſtellte, erſchien er ſchon in der offenen Türe und bat un⸗ 
geduldig: „So komm doch, ich habe noch etwas Schönes 
für dich, Thoralein — und eine Flaſche Schampus habe 
ich auch mitgebracht, wir wollen ein wenig feiern — 0 

Nebeneinander ſaßen ſie auf dem Sofa, und Thora 
erregt und ein bißchen atemlos, fragte ſchnell: „Feiern? 
Haſt du vielleicht deiner Großtante endlich alles geſagt?“ 

Sofort verfinſterte ſich ſein eben noch lachendes, 
fröhliches Geſicht. 

„Fange bloß nicht mit dieſen Geſchichten an, Thora! 
Drei Tage kann ich hierbleiben, verdirb mir nur biete 
kurze Zeit nicht, indem du dieſe unerquickliche Sache mir 
früh, mittags und abends vorſetzt.“ Als er ſah, daß er 
fie verletzt hatte, zog er die Widerſtrebende an ſich, küßte 
ſie zärtlich und bat: „Sei gut, Thora, ich weiß ja, daß 
du im Recht biſt aber du kennſt Großtante Pauline nicht! 
Ich habe dich doch bei meinem letzten Hierſein ſchon ge⸗ 
deten, noch einige Monate Geduld zu haben — wahrhaf⸗ 
tig, mir wäre es auch lieber, ich konnte dich heute ſchon 
als meine Frau mit nach Herrnwalde nehmen. Aber — 
es geht nun einmal noch nicht!“ 

Thora ſchwieg, aber auf die Wiederſehensfreude war 
ein Schatten gefallen, der nicht wieder weichen wollte. 
Sie verſuchte es noch einmal, ſie mußte ihm doch ſagen, 
daß Doktor Roloff von ihrer Ehe wußte, aber da wurde 
Harry ſo ungeduldig und ſo böſe, daß ſie es wieder ſein 
ließ. Mit Schrecken bemerkte ſie auch, daß er ſich verän⸗ 
dert hatte, ſein Weſen zeigte eine Haſt und Unraſt, die 
ihm früher nicht eigen geweſen war. Bei der geringiien 
Kleinigkeit geriet er in Erregung und wurde ausfallen“. 
wie ſie es noch nie erlebt hatte. Dann wieder war er 
der zärtlichſte, rückſichtsvollſte Gatte, den man ſich nur 


wünſchen konnte, voll riterlicher Aufmerkſamkeit für ſeine 


Frau. Gleich am erſten Abend hatte er ihr ein wunder⸗ 
volles Schmuckſtück geſchenkt, eine Kette mit einem herr⸗ 
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Oberſchleſien 
Mit der Ari gegen den Bruder 


In Bielſchowitz kam es zwiſchen den Brüd. 
Johann und Franz Pawtal zu einer blutigen Auseina; 
derſetzung, die ihren Urſprung in Erbſchaftsſtreitigleite⸗ 
hatte. Franz Pawtal, der ſich bei der Erbſchaftsverte: 
lung benachteiligt fühlte und die Schuld ſeinem Bruder 
in die Schuhe ſchob, kam ſtark angetrunken in ſeines Bru- 
ders Wohnung, den er jedoch nicht antraf. Als er wiede! 
auf die Straße trat, begegnete er dem Bruder, und ex 
kam zu einem Wortwechſel, der in Tätlichkeiten ausartet⸗ 
Franz Z. zog plötzlich eine unter ſeinem Rock verſteckte 
Axt hervor und hieb auf ſeinen Bruder ein. Dieſer brach 
zuſammen und mußte ins Bielſchowitzer Krankenhaus 
eingelieſert werden. Er hatte ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten, außerdem wurde ihm durch einen Axthieb der 
Daumen der linken Hand abgeſchlagen. Franz Paw. 
wurde bald nach der Tat ſeſtgenommen. 


Meſſerſtecherei zwiſchen Einbrechern. 

In Chorzom gerieten auf dem Ringplatz Joſ⸗ 
Grabezuynſki und Alois Donarfſki, ohne ſtändigen Wohn⸗ 
ſitz, die mehrere Einbrüche auf dem Kerbholz haben, und 
uch jetzt wieder von der Polizei geſucht werden wegen 
einer Dirne en Streit. Beide zogen ihre Meſſer und ſta⸗ 
chen aufeinander los. Donarifi verletzte ſeinen Gegner 
fo erheblich, daß Grabezynſti ins Krankenhaus eingelie; 
fert werden mußte. Donarſli iſt geflüchtet. 


FJeſtnahme eines Wohnungseinbrechers. 

Die Kattowitzer Kriminalpolizei verhaftete den 
Wohnungseinbrecher Enoch Seiden, der 42 Jahre alt iſt 
und zuletzt in Bendzin wohnte. Seiden ſteht im Ver⸗ 
dacht, in Kattowitz mehrere ſchwere Einbrüche verübt zu 
haben. Er befindet ſich in Polizeigewahrſam. Die Un- 
terſuchungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


— 


Ar dem Fenſter geſprungen. 

Der 33jährige Erwerbsloſe Konrad Dziwior von 
der Wojewodſchaftsſtraße in Kattowitz ſprang aus 
dem erſten Stock des Hauſes Andreasſtraße 5. Er erlitt 
ſchwere Verletzungen und wurde bewußtlos in das ſtädti⸗ 
che Krankenhaus geſchafft. Es ſteht noch nicht jeft, was 
die Urſache dieſer Verzweiflungstat war, wahrſcheinlich 


jedoch die Not infolge Arbeitsloſigkeit. 


Kaſſeeleſſel⸗Exploſion in Ratibor 

In der Zweigniederlaſſung Ratibor der Elektrizt⸗ 
täts⸗Maſchinen⸗, Waggon⸗ und Schiffbau AG explodierte 
ein Keſſel, der zum Kochen von Kaffee für die Arbeſter⸗ 
ſchaft diente. Zwei Keſſelheizer wurden verletzt, einer 
davon ſchwer. Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht er- 
mittelt. f 


Wenn etwas geschehen it 
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lichen Goldtopas, von Heinen Brillanten eingefaßt, ſo⸗ 
zie einen dazu paſſenden Armreif und Ring. 

„Aber Harry, können wir denn das? Ich meine, 
der doppelte Haushalt koſtet doch mehr als früher?“ 

Er küßte ſie auf die ängſtlich⸗fragenden Augen. „Da 
für verdiene ich doch auch mehr, Schäfchen du!“ 

Sie war ganz verwirrt. Noch nie hatte fie fo ſchö⸗ 
nen Schmuck beſeſſen, immer hatte fie das Geld, das fir 
ſich als berufstätiges Mädel verdient hatte, für andere, 
wichtigere Dinge gebraucht. Nun wachte doch langſam 
etwas wie Freude in ihr auf, denn welche Frau ſchmück' 
ſich nicht gern? 

Sie dankte ihm herzlich, und er betrachtete fie enı- 
zückt. Sie war fo mädchenhaft, jo anmutig in ihrer be 
glückten Freude, daß er ihr verhieß, fie wollten morgen 
miteinander ausgehen und ihr ein neues Kleid kaufen. 

Sie wollte erſt nicht, aber er lachte nur und küßte 
ihr den Widerſpruch von den Lippen. Nun, und dann 
fand fie es auch ganz ſchön, ſich dies und das wünſchen zu 
dürfen — eine neue Taſche zum neuen Kleid, Handſchuhe 
und Hut und Schuhe dazu paſſend — und dann mußte 
ſie alle die neuen Sachen anziehen und ſie fuhren irgend⸗ 
wohin, wo es luſtig und geſellig war. N 

Im Nu waren die drei Tage verflogen, und Harry 
mußte wieder fort. Sie getrante ſich nicht, ihm die Sache 
mit Doktor Roloff zu erzählen, und hatte doch ein ganz 
ſchlechtes Gewiſſen, als ſie vom Bahnhof wieder heim⸗ 


uhr. 

65 Aber das war noch nicht das Schlimmſte. Als ſie 
alles noch einmal betrachtete, den Schmuck, das Kleid 
und die Schuhe — und alles, was dazu gehörte, da ſchien 
es ihr, als habe ſie noch nie ſo viel Aeußerlichkeiten ge⸗ 
ſchenkt belommen aber als ſei ſie auch noch nie innerlich 
ſo bitter arm geblieben wie bei dieſem letzten Zuſammen⸗ 


ſein mit Harry! f 
ortſetzung folgt.) 
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